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Von Fabian Sommer

Hohenlimburg.Einmal inder eigenen
Sportart in der Bundesliga spielen,
davon träumen die meisten Profi-
und Amateursportler. Für die Bad-
minton-Asse vom BC Hohenlim-
burg könnte der Traum in diesem
Jahr wahr werden, wenn sie denn
wollen. Nach zwölf Spieltagen be-
legt das Zweitliga-Team des BCH in
derNord-Staffelmit 24Zählernden
erstenTabellenplatz.DerZweitplat-
zierte BV RW Wesel II liegt mit
einem Punkt Rückstand dahinter.
Am 10. Februar kommt es in Wesel
zum direkten Aufeinandertreffen.
Darüber hinaus haben die Ho-

henlimburger vor den letzten sechs
Partien der Rückrunde die besseren
Vorzeichen: vier Partien finden in
der heimischen Wiesenhalle, die
beiden Auswärtspartien in Wesel
und Mülheim innerhalb Nordrhein
Westfalens statt. Wesel muss dahin-
gegen nochnachTrittau (Hamburg)
und Berlin. Auch die Mannschaft
hat ihr internes Ziel mittlerweile
korrigiert. „Wir wollen jetzt allen
zeigen, dass wir die Besten in der
Zweiten Bundesliga Nord sind und
dem Verein den größten Erfolg
überhaupt bescheren“, sagte BCH-
Akteur Christian Bald.

Aufstiegsrunde
Die beiden Meister der Nord- und
Südstaffel müssen in einer Auf-
stiegsrunde mit dem Relegations-
Team aus der Bundesliga im „Jeder-
gegen-Jeden“-Modus um zwei Auf-
stiegsplätze spielen.DiedreiPartien
finden in einerneutralenHalle statt,
für dessenAusrichtung sichVereine
bewerben können. Stand jetzt wä-
ren das der BC Hohenlimburg, der
TSV Neuhausen-Nymphenburg (2.
Bundesliga Süd) sowie der 1. BC
Wipperfeld (1. Bundesliga, Platz 9).
Wer an der Aufstiegsrunde teil-
nimmt und sich qualifiziert, muss
zwangsläufig aufsteigen. Ein Verein
kann aber bereits davor die Teilnah-
me an der Aufstiegsrunde absagen,
dann würde der nächste in der Ta-
belle aufrücken.

Finanzieller Aufwand
Die Teilnahme an der Bundesliga
würde auch einen finanziellen
Mehraufwand für die Hohenlim-
burger bedeuten. Die Meldegebüh-
ren verdoppeln sich von derzeit 300
Euro auf 600Euro.DieAufwendun-
gen für Schiedsrichter erhöhen sich
pro Spiel um 42 Prozent, was bis zu
500 Euro bedeutet. Darüber hinaus
kann sich laut Aussage des BCH
auch der Jahresbeitrag im Deut-
schen Badminton Verband erhö-
hen. In der heimischenWiesenhalle
müssten bei Heimspielen mindes-
tens 150 Sitzplätze ermöglicht wer-
den, wodurch gegebenenfalls neue

Stühle angeschafft werden müssen.
„Insgesamt ist das indieserHinsicht
gar kein großer finanzieller Mehr-
aufwand, das liegt irgendwo bei
1000 bis 2000 Euro“, so UweWolff,
Vorsitzender des Vereins. Weitere
Kosten würden bei etwaigen Neu-
verpfllf ichtungen oder Anpassung
der Spielerprämien entstehen.

Neue Gegner und Fahrten
In der Bundesliga finden sich einige
bekannte Teams wieder, gegen de-
renReservenderBCHjetzt schon in
der Zweiten Liga spielt, wie etwa
der TVVT Refrath, der 1. BC Beuel
(Bonn), oder der TSV Trittau.Darü-
ber hinaus gibt es Fahrten ins Saar-
land (1. BC Sbr.-Bischmisheim),
nach Hessen (SV Fun-Ball Dortel-
weil, nach Schleswig-Holstein
(Blau-WeissWittorf))f oder nachBay-
ern (TSV 1906 Freystadt). In der
Bundesliga würden die BCHler auf
einige Topstars treffen. Alleine das
Team Union Lüdinghausen hat in
dieser Saison acht Nationalspieler

im Kader, davon fünf Deutsche,
zwei Holländer und einen Österrei-
cher. Union-Akteur Kai Schäfer ist
amtierender Vizemeister im Einzel.
Die durchschnittliche Fahrstre-

cke würde sich nicht großartig ins
Negative verändern, jedoch gäbe es
mitBayern, Schleswig-Holstein und
dem Saarland die ein oder andere
sehr weite Strecke.

Wettbewerbsfähigkeit
In der Bundesliga steigt das Leis-
tungsniveau gegenüber der Zweiten
Liga nochmals rapide an, weshalb
sich Vorstand sowieMannschaft als
absoluter Außenseiter betrachten
würden. „Wir sind realistisch genug,
zuwissen, dasswir nicht indieErste
Liga gehören. Alleine um den Klas-
senerhalt zu erreichen, müssten wir
nochmal neue Spieler dazu holen“,
sagt Fabian Stoppel, Spieler der ers-
tenMannschaft.UweWolff bestätig-
te das: „Unsere jetzige Mannschaft
hätte wohl keine Chance, dort zu
bestehen.“

Das sagen Spieler und Trainer
Selbst wenn der Verein denVersuch
wagen würde, kommt es letztend-
lich darauf an, ob die Spieler über-
haupt in die Bundesliga wollen. Die
erste interne Umfrage fiel einstim-
mig aus: das Team möchte nicht im
Badminton-Oberhaus antreten.
„Wir sindunsalle einig, dass einAuf-
stieg für uns nicht realisierbar ist. Es
kommen weitere Kosten auf den
Vereinzu,dieBelastungwirdgrößer
und der zeitliche Aufwand höher.
Man müsste ja auch viel mehr trai-
nieren.Wir sindalleberufstätigoder
am Ende des Studiums - das kann
man nicht stemmen“, sagt Fabian
Stoppel. Trainer Hendrik Wester-
meyer sieht das ähnlich: „Es wäre
sportlich am absoluten Limit und
mit viel Aufwand verbunden. Es ist
natürlich eine einmalige Chance,
aber das kommt zum falschen Zeit-
punkt. Fabian hat zum Beispiel in
der Zweiten Liga die höchste Sieg-
quote, aber in der Bundesliga sind
viele Profis amWerk.“

Auch Uwe Wolff respektiert die
Entscheidung: „Unsere Spieler sind
mittlerweile umdie 27-28 Jahre und
haben Probleme, dasmit demBeruf
zu vereinbaren. Die betreiben das ja
nicht professionell, sondern sind
eher so Feierabend-Profis. Die ma-
chen das mehr oder weniger aus
Spaß an der Freude. Wenn Akteure
wie Fabian oder Christian noch viel
jüngerwären, dannwürden die viel-
leicht mal eine Saison durch ganz
Deutschland fahren und sich ver-
hauen lassen“.
Dazu merkte Wolff an, dass der

BCH auch so langsam an seine
Grenzen kommt: „Dass wir über-
haupt in der Zweiten Liga mitspie-
len, ist für solch einen kleinen Ver-
ein mit 98 Mitgliedern schon eine
tolle Leistung. Da kommen wir
schon an die Grenze. Wir sind ab-
hängig von einzelnen Personen, die
mit viel Herzblut an die Sache he-
rangehen, wie Jan Striewski, der
sich bei uns um ganz viele Dinge
kümmert.“

BCH-Spieler wollen nicht in die Bundesliga
Zweitliga-Tabellenführer BC Hohenlimburg würde Aufstiegsrecht aller Voraussicht nach nicht annehmen

Macht ein Aufstieg in die erste Bundesliga Sinn? Die Badminton-Akteure des BC Hohenlimburg, Fabian Stoppel (links), Trainer HendrikWestermeyer undMalte Laibacher,
sind wie in dieser Szene im ständigen Austausch. FOTO: FABIAN SOMMER
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K Die längste Fahrt würde in der
Bundesliga zum TSV Freystadt
gehen. Die Entfernung von der
Lennestadt bis in die bayerische
Stadt in der Nähe von Neumarkt
in der Oberpfalz beträgt satte
460 Kilometer über die Auto-
bahnen A45 sowie die A3.

Längste Fahrt ginge
nach Freystadt

Halden 2000
feiert Aufstieg
Die Tennisdamen des TCHalden
2000 haben in derWinter-Hal-
lenrunde den Aufstieg in die
Südwestfalenliga geschafft. Nach
Siegen gegen den TC Altenhun-
dem (6:0), TVT Herdecke (6:0),
TC BW Sundern (4:2) und TC
Brilon (4:2) steht die Bezirksliga-
Meisterschaft vorzeitig fest. Es
freuen sich Judith Strelitz, Ma-
reike Höhm, NinaWaßmuth, Sa-
rah Köhler, Jacqueline Heer ,
Marion Frömert (v.li.) sowie Brit-
ta Probadnik, Dominique-Jaque-
line Frobel, ElenaMania und
Barbara Birkenhauer (fehlen).

Herdecke. Das Tennis Event Center
HerdeckewarzumzweitenMalAus-
tragungsort derHallen-Bezirksmeis-
terschaften. In sechs Altersklassen
wurden unter der Leistung von Tur-
nierchef Frank Kramer Sieger und
Platzierte ermittelt.
Bei den Damen 40 setzte sich Ute

Holtkamp vom TuS Ende im End-
spiel klar mit 6:0, 6:0 gegen Andrea
Krause vom TC Grün-Weiß Haspe
durch. Wesentlich knapper war es
bei denHerren 30.Mit 7:6, 7:6 holte
sich Christoph Kahrau (Concordia
Hagen) den Titel gegen Erik Kleine
(TCHönnetal).
Bezirksmeister der Herren 60 ist

Wolfgang Wachenfeld (SG Vorhalle

09) nach einem6:2, 6:4-Erfolg gegen
Ralf Eissens (TCMenden). Sehr eng
ging es im Finale der Herren 70 zu.
Bezirkssportkoordinator Udo Stein-
horst (1. TC Wahlbach) musste sich
am Ende nach hartem Fight Wolf-
gang Stoffers (TuS Ende) 4:6, 6:4,
8:10 geschlagen geben.
Bei den Herren 40 sicherte sich

Mirco Utracik (TC Lössel-Roden)
den Titel, bei den Herren 50 setzte
sich wie im Sommer 2018 Tomasz
GorkavomTCRot-WeißGevelsberg
durch. Thorsten Schneider, Trainer
und Halleninhaber, schied im Halb-
finalemit3:6, 3:6gegendenspäteren
Vizemeister Stefan Steinbach
(Grün-Weiß Silschede) aus.

Ute Holtkamp holt Bezirkstitel
Tennis: Auch Christoph Kahrau siegt im Finale

Jugenddhhanddbballll
A-Jug.,Verbandsl.Gr.2 hb70712
HTV Hemer - Halt.-Sythen 37:27
VfS 59 Warstein - TV Werne 30:32
Selbecker TS - Herdecke/Ende 33:29
ASC Dortm. - Schalksm.-Halv. 25:37
VfL Gladbeck - Eiserfeld-SI 33:36

1.HTV Hemer 13 11 1 1 460:338 23:3
2.Eiserfeld-SI 13 10 0 3 426:379 20:6
3.Selbecker TS 13 9 1 3 383:349 19:7
4.Schalk.-Halv. 13 9 1 3 443:359 19:7
5.Herd./Ende 13 9 0 4 360:319 18:8
6.TV Werne 13 7 1 5 381:364 15:11
7.SG Menden 2 12 6 0 6 359:327 12:12
8.ASC DO 13 3 2 8 352:400 8:18
9.VfS 59 Warstein 13 3 1 9 365:401 7:19

10.VfL Gladbeck 13 3 1 9 323:382 7:19
11.Halt.-Sythen 13 3 0 10 354:405 6:20
12.RE Schwelm 12 0 0 12 250:433 0:24

B-Jug.,Oberliga W'f. hb07037
HSG Lemgo - Hesselteich-Loxten 38:18
GWD Minden - NSM-Nettelstedt 35:26
Altenbögge-Bönen - TSV Hahlen 20:19
JSG HLZ Ahlen - Oespel-Kley 39:15

1.GWD Minden 12 12 0 0 408:216 24:0
2.JSG HLZ Ahlen 12 9 0 3 324:233 18:6
3.Letmather TV 11 7 1 3 268:205 15:7
4.HSG Lemgo 12 7 1 4 291:234 15:9
5.NSM-Nettelst. 12 6 2 4 316:309 14:10
6.Altenb.-Bön. 12 5 1 6 272:269 11:13
7.Eintr.Hagen 12 4 2 6 262:304 10:14
8.TSV Hahlen 12 2 2 8 258:323 6:18
9.Hesselt.-Lox. 12 2 1 9 236:345 5:19

10.Oesppel-Kleyy 11 0 0 11 194:391 0:22

B-Jug.,Verbandsl.Gr.3 hb70733
Eiserfeld-SI - Schalksm.-Halv. 23:28
Westf.Herne - Borussia Höchsten 26:19
TuS Ferndorf - Herdecke/Ende 39:25
Menden Sauerland Wölfe - Eintr.Hagen 2 23:29
Pletten./Werd. - Letmather TV 2 28:23

1.Schalks.-Hal. 12 10 1 1 329:233 21:3
2.Letmathe 2 13 10 0 3 368:309 20:6
3.Pletten./W/ erd. 13 10 0 3 401:322 20:6
4.Menden Wölfe 13 9 0 4 339:322 18:8
5.Bor.Höchsten 13 7 0 6 329:328 14:12
6.TuS Ferndorf 12 6 1 5 358:314 13:11
7.Eintr.Hagen 2 13 6 0 7 299:325 12:14
8.Ewaldi Aplerb. 12 5 1 6 280:291 11:13
9.Villigst-E. 12 5 1 6 258:285 11:13

10.Westf.Herne 13 3 1 9 264:314 7:19
11.Eiserf.-SI 13 2 1 10 308:344 5:21
12.Herd./Ende 13 0 0 13 269:415 0:26

Hagen. Die Oberliga-B-Jugend des
VfL Eintracht Hagen hatte ihr
Handball-Spiel gegen den Letmat-
her TVVT vorgezogen, dieC-Jugendder
Grüngelben trägt das Derby gegen
den TuSVolmetal am heutigenDon-
nerstag (18 Uhr, Sporthalle am Vol-
mewehr) aus, ergo waren nur zwei
HagenerLeistungsteams imEinsatz,
das allerdings überaus erfolgreich.
A-Jugend, Verbandsliga: TS Selbe-

cke - HSG Herdecke-Ende 33:29
(17:13). Kein Vergleich zur 14:18-
Hinspielniederlage war der Auftritt
der Turnerschaft imDerby gegen die
HSG. Zwar stotterte in der Anfangs-
viertelstunde der Angriffsmotor der
Gastgeber noch ein wenig, nach
einer Auszeit des Trainergespanns
Christian Wojtek/Julien Wegener
beimStand von7:10 (15.) lief es aber
plötzlich rund. Nick Georg führte
klug Regie, Simon Ließ und Felix
Eckerle netzten immer wieder si-
cher ein.Hinzukamenetliche starke
Paraden von Torhüter Felix Meyer,
so dass die Turnerschaft nach dem
30:28 (53.) mit Treffern von Ließ (2)
undGeorgdenSackzuschnürteund
sich auf Platz drei der Tabelle vorge-
schoben hat.
TS Selbecke:Meyer; Georg (7/1), Ließ (11),
Kettmann (1), Linde, Thul (4), Kobilinski,
Eckerle (10). - HSG Herdecke/Ende: Kell;
Küstermann, J. Renhof (1), Hofmann (10),
Münch (2), Neuhoffff (5/2), Nöckel (1), N.
Renhof (1), Kopp (2), Knieling, Kranfeld, Lux
(1), Rasche (1), Mische (5).

B-Jugend, Verbandsliga: SG Menden
Sauerland Wölfe - VfL Eintracht Ha-
gen II 23:29 (12:11). Ein starker Auf-
tritt der personell gebeutelten
Storch-Sieben. Mit nur einem Aus-
wechselspieler, aber dem in Top-
Form befindlichen Torhüter Alexan-
der Gleim, der denWölfen nach der
Pause mit vielen Paraden den Zahn
zog, schaffte die Eintracht einen ver-
dienten Auswärtssieg. Die Abwehr
stand sicher, offensiv mussten sich
die Grüngelben erst finden. Vorne
führteDaniel Pfeifer geschicktRegie
und setzte seine Nebenleute gut in
Szene. Alle VfL-Spieler trugen sich
in die Torschützenliste ein.

TS Selbecke
klettert auf den
dritten Platz
Handball: Heute steigt
C-Jugend-Derby

DERÜBERBLICK


